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Az.: 024.91 

 
Datum: Freitag, 17. April 2026 

 

Datum Ort Anlass 

26.04.2026 Lände, Kressbronn a. B. Ausstellungseröffnung 

 

 

Begrüßung zur Ausstellungseröffnung 
„Vierstimmig – artists@school“ 

 

 

I. Einführung 

 

Sehr geehrte Damen und Herren, liebe kunstinteressierte Mitbürgerinnen und Mitbürger,  

 

mit großer Freude darf ich Sie am heutigen Sonntagmorgen hier im Kunstmuseum Lände zur 

Eröffnung der Ausstellung „artists@school“ willkommen heißen.  

 

„Vielstimmig“ ist diese Ausstellungsreihe überschrieben, die der Arbeitskreis Kunst nun zum 

elften Mal in der Lände realisiert: Versammelten sich bisher unter dem Titel „vierstimmig“ 

vier Künstlerinnen und Künstler, die ihre jeweiligen Positionen zu einem Genre, einer 

Technik oder zu einem ausgewählten künstlerischen Konzept zeigten, so hat die Kuratorin 

Gudrun Teumer-Schwaderer in diesem Jahr fünf kunstschaffenden Lehrerinnen und Lehrern 

über die Schulter geschaut. Diese unterrichten am Ort und in der Region – vielen von uns 

sind sie wahrscheinlich schon in unserer Gemeinde begegnet: Ich begrüße sehr herzlich 

zunächst die Kuratorin dieser Ausstellung, Gudrun Teumer-Schwaderer, dann die 

„Lehrerkünstler“ Valerie Döring, Jutta Glasbrenner, Andreas Papenfuß, Heike Stephan vom 

Bildungszentrum Parkschule und Uli Schubert vom Welfengymnasium Ravensburg. 

 

„artists@school“, ist diese Ausstellung überschrieben – ein Titel, der neugierig macht. Lehrer 

und Künstler zugleich sind in ihr vertreten, halb in der Kunst und halb in der Pädagogik zu 

Hause – eine spannende, herausfordernde, aber auch vielversprechende Möglichkeit, die 

einerseits das Potential hat, Kunst und Bildung zu verbinden, andererseits jedoch eine 

Balance erfordert zwischen schulischem Leistungskontext und den künstlerischen 

Handlungsspielräumen, sprich künstlerische Identität. 

 

Künstler sind Bild-Erfinder, die ein anderes Licht auf die Dinge werfen. Was es mit diesem 

Licht auf sich hat, erfahren wir vielleicht jetzt, wenn uns die Kuratorin in einem Gespräch mit 

den Akteuren hilft, in deren künstlerische Räume einzutreten.  
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II. Dankesworte 

 

Mein Dank gilt zunächst den kunstschaffenden Künstlerinnen und Künstlern für das 

Geschenk ihrer Ausstellung. Im vorangegangenen Gespräch haben sie möglicherweise neue 

Räume für kreatives Denken und Handeln geöffnet. Ich wünsche allen, dass die 

Perspektiven, ja, die Resultate ihrer Initiativen wahrgenommen werden und dass sie eine 

positive Rückmeldung erfahren. 

 

Dann möchte ich mich bei Frau Teumer-Schwaderer bedanken, zunächst für die kuratorische 

Arbeit dann aber auch für die anregende Moderation, die uns einen Zugang in die jeweilige 

künstlerische Praxis, vielleicht eine ganz eigene Sehweise ermöglicht hat. Ihr gelingt es 

immer wieder, Künstlerinnen und Künstler einzuladen, deren Werke ungewöhnlich, originell, 

vielleicht auch provokativ, vor allem aber anregend sind. 

 

Darin einschließen möchte ich den Dank an den Arbeitskreis Kunst unter der Leitung unseres 

Ehrenbürgers Peter Keller, der es immer wieder schafft, Erscheinungsweisen von Kunst in die 

Lände zu bringen und professionell aufzubereiten.  

 

Ich wünsche Ihnen nun interessante Seh-Erlebnisse sowie – bei einem Glas Kressbronner 

Wein – anregende Gespräche.  

 

Die Ausstellung ist eröffnet.  

 

 

 

 

 

 


